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Neue Agente.
Wir haben das Vergnüge die An-

zeige zu machen, das; sich folgende Herren
dereit erklärt haben, die Agentur der

?Pa. StaatS-Zcitung" zn übernehmen:
Herr A. L. Kran sc, von Saren-

burg, Butlrr Eo., Pa.
Herr Andreas Zeller, von Co-

lumbia, Lancastcr Co., Pa.
Obige Herren sind bevollmächtigt,

Abonnenten z sammeln, undSnbseript
ivnsgelrer für uns in Empfang zu eh
wen und dafür z guittiren.

An nnscre Leser in b'olumbln.
Da unscr bisheriger Träger, Hr. Ja-

kob Godel, sich einem anderen Berufe zu
widmen wünscht, so sind wir genöthigt,
von nun an nnscrn geehrten Abonnen-

ten in Columbia die Zeitung per Post
zuzusenden. Durch diese neue Einrieb
tung können sie das Blatt jeden D o n-
nerstag Morgen aus dem Postamt in

Columbia abhole. Zu diesem Zwecke
haben wir Hrn. Andreas Zell er

als Agenten für jene Stadt ernannt,
und kann man sich an ihn wegen in un-
ser Fach einschlagenden Geschäften wen-
den. Wir hoffen, daß unsere freundli-
che Leser und Leserinnen mit dieser Ein-
richtung zufrieden sein werden. Die

nächste Nummer ist also von der dortigen
Post abzuholen.

?An dieHarrisblirgrpTcntschrn,?
Wir hoffen, jeder Deutsche, der dr ?Patriot u.
Union" halt, wird sich auch ans die ?Pennsvl-
vailischc StaatS-Zcilung" abonnircn, welche

druckarbcilr kräftig unier dir Armc greift."

Wir sind dem ?Patriot nnd Union"

für obige freundliche Notiz zn bestem
Danke verpflichtet, auf die wir um so
mehr Gewicht legen, da sie von einem
Blatte kommt, welches außerhalb Phi-
ladelphia die beste demokratische Zeitung
unseres Staates ist. Sic ist seit Neu-
jahr i eine Morgcnzcitung umgewan-
delt und in Größe und typographischer
Ausstattung bedeutend vervollkommnet
worden, und bei ibrer fähigen Nedigi-
rung und ihrer nnermüdlichenWachsam.
krit sür demokratische Interessen verdient

sie die Aufmunterung und Unterstützung
aller Freunde der gute Sache in reichem
Maaße.

Die Jahresbotschaft des Gou-
verneurs.

Wenn wir unseren werthe Leser die'
Botschaft des abtretenden Oberhauptes
unseres Staates nicht im Wortlaute, ja

nicht einmal im Auszüge vorlegen, so
geschieht dies lediglich in Folge der Hal-
tung und des Tones dieses Dokumcnics.
Mit Ausnahme einiger weniger, aus die
Finanzen, die Schule und sonstige
Staatsangelegenheiten bezüglicher Stcl !
len ist die Botschaft von Ansang bis zu >
Ende eine plumpe onptuiiu bouevßen-!
tiao d. h. eine Lobrede aus die usurpa-i
torische Politik der berrscbenden radika-
len Partei, durch welche der Herr Gon
verneur sich die Erwäblnng zum Berel- >
nigten Staateu-Senator zu sicher ge- !
dachte. (In Gcmäßheit des 'Ausfalles
der Sprechcrwahl im Repräsentanten-
haus scheinen seine Aktien übrigens
schlecht zu steben, indem Eamrrvn's Er- -
wählung fest zu stellen scheint.-D. Red.)

Einen kühneren Sprung hat wobl lange!
kein Staatsmann gemacht, als Cnrtin i
von seinen in der Botschaft vom llten
Januar IWU ausgesprochenen conser-
vativen Ansichte zu seinen jetzigen ro-!
then oder besser schwarzen republika-

nischen, radikalen Ideen gethan bat.
Damals sagte cr:

?Die von dem Präsidenten beim Be-
ginn der Sitzung des itoiigrcsses aus-
gesprochenen Ansichten werden meine j

herzliche Unterstützun^erhalten."
Der Präsident hegt noch immer die- -

selben Ansichten, wie am Ickten Januar!
1866 aber wo bleibt Gouv. Eurtin ? l
Weil Präsident Johnson ihm dcn Ge-!
sandschastspostcn in Italien nicht gab,
drehte er seiner besseren Uebcrzeu- l
gung, wegen derer ikn die Freunde der
Union während der über unser Landgc-
kommenen Prüfnngszeit, besonders in

ihrer letzte Periode, zu schätzen bcgon-!
nen hatten, überlegt und kaltblütig den
Rücken und warf sich den Radikalen in
tie Arme, und zwar geht cr in seiner
Empfehlung des von, Rumpf-Eongreß

zur Annahme commandirten Amende-

ments wo möglich och iveiter, als Ste-

vens, Philipps und Eonsorten. Es ist
ahrlich traurig, einen Mann unter der

Wncüt eines solchen Rückschrittes aus
dem GouverneurSamt scheiten selwn zn
müssen, wie Eurtin dirs thut. Er hat
?Alles verloren, sogar die Ehre."

Pcnnsylvanien hat wahrlich in letzle-
rcr Zeit wenig Glück mit seinen Staats-
männer. Schlimm genug war es
schon, daß ein Er-Kriegösekretär der
Vereinigte Staaten Regierung och
immer als einer der hervorragendsten
Mitglieder der republikanischen Partei
angesehen und fctirt wurde, der seit licktlck
seine öffentliche Lausbahn blos dnrck
eine Reihe von Schwindeleien und

schamloser öffentlicher Handlungen bc-
rüchligt machte, und dem sogar ein Ta-
delsvvium eines EongreffcS, von Mit-
glieder seiner eigenen Partei i der

Mehrheit zusammengesetzt, in iBO2 zn
Theil wurde: aber daß ei Mann, wie
Eurtin so tief fallen konnte, und daß
ein Mensch, wie er, nd ei corrnpter
Politiker, wie der große ?Winebago",
um den Ehrenplatz im Ver. Staaten
Senate buhlen das ist wirklich trau-
rig, und mit Pennsylvanien sieht es
übel aus, wenn solche Menschen in
dcn Rath der Nation gesandt werden
müssen.

Gouverneur Eurtin hatte seinen Na-
men berühmt, sein Andenken unbefleckt
erhalten können, wenn cr seinen am Ickten

Zanuar 1800 ausgesprochenen Grund

sätzc treu geblieben wäre. 'Aber zn
dem Makel der berüchtigten Toiinentar-
bill, zu dem Vorwurflcr Begiiadigungs-
slicbt noch den gegründeten Tadel wegen

charakterloser Jnconsegnen; zn fügen,
das zusammen wiegt ungefähr schwer
genug, nm ihn in Zukunft mit Canie-
ron nnd Leuten ähnlichen Schlages anf
eine Stufe zn stellen und todtzn-
schweige.

Giilsttznill! nencil GovcrliörS.
Nächsten Dienstag findet die Inau-

guration des ncucrwäblten Governörs
von Prnnsvl'.'anicn ?General Geary?-

statt.
Tie Gesetzgebung bat beschlossen, die

Wabl eines Vcr. Staaten Senators
gleichfalls an jenem Tage abzuhalten.

Mitseinti Brto brlrift.
Der Präsident bat das Negerstimm-

- recbts-Gesetz für den Distnkt Columbia
mit seinem Velo belegt. - Recht jo !

je wollt!! eine Honig!
Beim Runips-Eongreß wurde vor ei-

nigen Tagen eine Bittschrift eingereicht,
i welche Hannibal Hamiin von Maine als

j Präsident, oder Suvrem-Dirtator vor-
i schlägt.
! Im Hanse passirte Schenks Vorschlag,

daß der Eongrcsi ein dauernder sei soll,
mit !27 gegen!ck>) Stimme !

Wird das Volk zu solch offenbaret
Verrath schweigen!

Wir boffen nicht. Unwissende Radi-
! kale möge sich diesem unterwerfen;
! aber Demokraten und Eonscevativen
! nie. Das Volk kann sich aukeinen Eon-
! flikimit dem Numpf-Congreß bereit hat-
len!

Verhandlungen
der

Gesetzgebung vonPtttttsylvnnitn.

Harrisburg, Januar 2. !B>>7.

Im Senat überreichte Hr. Glatz eine

Bittschrift von Bürgern von Jork Eon-
ty, bittend, daß Zeit und Ort festgesetzt
werde, wenn die Cvliiiiibia-Brücke über
de SuSquehanna wieder aufgebaut
werden soll.

Hr. Donovan verlas eine Akte, welche
das Lansen der Pferde-Eisenbahn Wa-
gen in Philadelphia auch an den Sonn-
tagen erlaubt. ?(Sehr zeitgemäß.)

Hr. Lowry, verlas eine Akte, wclcbc
das Eoiistitiitions - Ameudement ratifi-
zirt. (Mit andern Worten, daß die
Neger das Stimmrecht haben sollen ! >

Hr. Bigh.im überreichte eine ähnliche
Bill.

Hr. Lvwry's Beschlüsse, bezüglich der
Ratisizirungdes EonßitttlioncllenAmen-
dcment wnrdc angenommen! !8
(lauter Radikale) dafür, und 12 falle
Demokraten) dagegen!

Im HauS überreichte Hr. Freebnrn
eine Bittschrift von Bürgern des Dck.
Distrikts, Pbiladelphia, worin erklärt
wird, daß Michael Mnllin nicht sähig
sei, jenen Distrikt zu repräsentireii, weil
er im 'Ausland geboren, und och keine
drei Jahre im Staate gcwvbnt habe.
Eine Eommittee wurde ernannt, um die
Sache z untersuchen. (Michel paß
auf!)

Eine ähnliche Bittschrift von Bürger
von Union, Snyder und Lvcoming
Counties, wurde eingereicht, welche an-
gab, daß Ckas. B. Ronch nicht z sei-
nem Sitz berechtigt sei, weil bei der letz-
ten Wahl nicht allein Deserteure.als
Wablrichtcr angestellt waren, sondern
o>lch viele derselben stimmten.

Harrisbu r g, Jan. !ck. 'O7.
Um 12 Uhr wurde die Botschaft des

Gouverneurs verlesen.
Ter 1-'. Januar wurde festgesetzt, an

welchem die Wahl eines Bcr. Staate
Senators stattfinden soll.

Auf Borschlag des Hrn. McErcary

wurde beschlossen, daß des ?Sprecher's

Stuhl", welcher ursprünglich von John
Hancock bei der ersten Sitzung des Con-

gresseS benutzt wurde, ach der Jnde-
pendenceHall,Philadelphia gebracht wer-
den solle. (Das ist recht. Wir wür-
den nicht wünschen, dieses alte Denkmal
aus den Revolutionszeiten von unsern
heutigen Radikalen besudelt zu sehen.

Anm.d. Red.)

Hr. Fischer verlas einem 'Beschluß,
worin unsere Eongrcßmänncr aufge-

fordert werden, dafür zu stimmen, daß
der nächste Evngrcst sich am nächsten
-Ite März versammele.

Verhandl n n g c n
des

Aniilpf- <sonst'tssc6, Ar. 2.
Washingto n, l!. Jan. 't>7.

Sc a t.
Der Senat vertämmcüc sich um t 2 Uhr.

Herr Fostcr präsidirte.

Ehandlcr und Tritmbull legten Proteste ge-
gen die Verringerung des National CourantS
vor. Wurde dem Finanz-Committee zugewie-
sen.

Morgan legte die Remonstratio drr Ncw-
Aorkcr Kaujlcute gegen irgend eine 'Aentcrung

in den Zöllen auf Zucker vor, sowie Remonstra-
tion gegen Erbödung des Zolles ans Lcinsa
inen und anf Stahl. Wurde dem Finanz-
Conimilirc zugewiesen.

Sumncr brachte eine Reselution rin, die das

Justiz Committee anweist, zu berichten, ob ein
Gesctz bezüglich eines Coustiinlions-Amcnde-
iiienlS elhwkndig sei, das den Verkauf von

sie aus ein Anzahl von Jahre idie Sclave-
rei verkauft, verbietet. Herr Sumncr sprach
übcr die Fälle von farbigen Personen, die ans
Vrsehl der Criminalgerichte i Marvland ver-

taust worden sind und erlangte ei Gutachten
darüber, ob die Civilrcchisbill nicht tcrariige
Geric>jlsvcrfllgU!igcn rrbiciet.

Saulsbnip sagte, die 'Vcrkanfs-AtiSschrri-
bungc'n, auf die sich Herr Suinnrr bcziel, scirn

mehr in Zession geioesrn und habe babcr nocb

keine tärlcgcnheit gehabt, das S:aat.-tgcsetz ab

zuändcr.

> "

Bingbam beantrag e, Zießitt demZünfzebner-
Aussch'.lß zuzuwtisc.

Wa schlug ton, Jan. 1, 'O7.
Senat.

AufTrumbutt'S Autrag wurde die Bill auf-

deren Departements geben sollte. Sie kamen !
indessen zum Schluß, daß es doch am Besten j

sei, sie dem Präsidenten allein zu geben. Ich !
schließe, sagte Herr Johnson, aus der Natur bcr i
vcrtiehencn Gewalt daß sie nicht nur dem Prä-

ungS-Departrmcnt anvertraut werde. Man
muß sie cine i Departement geben und alle
ander dapon ausschließen. Die Entscheidung

Sperrung drr airlikaiiche>l ttztrechtigkl-it zur
wcsril scin mag. Er sei ,-i Man von zart, lll

Körocrbau, drin ftcks oder sirbe Millionen
Menschen die Leitung der Rebellion anvertraut
habe ; daß cr m Aaklagessand gesetzt, rin Vre-
bor, erbitten uns uech iiunirr eingekerkert wer--

Howard crwftcrtc Herr Johnson: ?Wenn Herr
Davis ci KriegSfangtiirr ist, dann kann cr
nicht wegen HecbveriatbS prozessirt werden

ipecrung zu lateln ist, so bc-iiicicke rr nur, daß
drr Prandeut melimals ftine Berrilwilligkell
erklärn', dcn Gefangenen dem Gcival'rsam der
Civilgerichic zu üherlieftrn, daß abcr dieftlbcu
rs abgelt-h.n haben, ihn in 'Verwahrung zn nrh.

Jobnson. An den Dislriets-Marschall,
Man bat uns von Fei zu Zeil gesagt, cr sei in
Anklagestand versetzt, von Zeit zu Zcii bicß es.

inen. Für die Bill stimmten die Herren Cot-
trctl, Cbintler, Conncß, Cragin, Creßwell
Edmunds. Zesscndcn, Fostcr, gewier,
Hrndcrson, Howard, Howe, Kirkivoob, Laue,
Morgan, Merrill, Poland, Ramsrv, Roß,

! Zhcrma, Stewart, Snmiicr, Triumbull
! Wade, Wilev, Williams und Wilson?27.

Dagegen stimmten die Herren Oiron, Dov-

Winkle und AateS?l.

HauS.
Hnbbard beantragte eine Resolution, welche

Wurde dem Appropriation Conitiiittrezugewie.
sc.

Das HauS erwog die von Stevens am 10,

lution ein, welche erklärt, daß das Volk nicht
länger besteuert werden sotlle, um Geld zurLe-
zahlungbcr Nationcilschulb zu erhalte. Vouide
dem Fia;roiniiltce zugewiesen.

*In Fayctte Co., 0., wurde am Frei-
tage N. O. W. Smith, wegen Ermor-
dung seines Schwiegervaters James
Gray gehängt.

Die crwaliltcu <doarcss Ncpra-
scntantrn.

bis t. März, 1809, reicht: Samuel I. Ran -
dau, CbaS. O Neilt, Leonard MpcrS, William
D. Kclitv, Calrb N. Zavlor. Vrnjaniin M.
'Vovrr. John M. Vroomall, I. Lawrence <Mtz,

Zh.irtciiS Stevens, Hcnro L, Cakc, Daniel M.
Van Anke, CbarlcS Dennison, NtvssrS Mcr-
cnr, Gce, F. Millcr, 'A. I Glofibrciincr, Wil-
liam H. Koontz, Daniel I- Morrill, Stepbcn

ä 'Wilson, ttzlenni 'W. Scofirlb, Darwin A.
Fittnrv, Jodn Covobr, JaS. K. Moorrbrad,

Thomas Williams nd Grorpe F. Lawrence.

DaS clor bau Ccollegium von Penn-
' svlvania bat im vergangene Jabrc ll i Stn-
bcnte gehabt. Von rieft sind 9i der Tcni-

i er, 2l in der Junior, 2! in der Sovbomorr, 29

! 1807.

Bon Wasaington.

De r rcpub I i k a nisckr Can c s. Die

Südens durch Milil.'.igcwallgrirossc wcrdc
? sollc.

('Aha! 2l!w Militär g c w a l t

eiiisttbien? Die Herren in Waschung-
ton werden wohl tbun, ihre Z >v a ng-
derr s ch a f t nicht zu gveit zn treiben,

sonst tnöchie es bliitige ')!ascn absetzen!
?Anni. d. Red. i

Wenn die Masse des Volkes die Aufgabe und

Wahrheit. Doch wer fleißig und mfichtiz sei-
ne Acker bestellt, bei der Arbeit nicht ermattet

und mit Ernst ausjätet, wird zuletzt der guten
Frucht ei reines Feld erkämpfen. Lüge und

Schlechtigkeit haben keinen Bestand,?Wahrheit
und Gerechtigkeit find unvergänglich.

! Wir wollen lieber tausendmal geschlagen wcr-
! den, (sagt der ?Gcttpsburg Compiler/') für
! die Union und constilutionelle Freiheit kämp-

l send, als in den Reiben der Radikalen den
Sieg davon tragen. Ter Geist des gehässigen

I Fanatismus hat über die ruhige Vernunft tri-
umphirt, allein wir danke Gsn, daß wir kei-
neu Theil an diesem Triumphe hallen. Wir
kämpficn bis auf's Arnßcrste und fielen mit siie-

unser Glaube uerschülierlich, daß nur in de

Principien ud Lehren der Demokratie die ein !
zige Sicherheit des Landes liegt.

Enissiia.
Nachrichteu Per Tampfcr.

Oestreich.

wünsch-Adresse überreicht werdr.

Ein Theil drs Gepäckes des Kaisers Mari-

Schwei;.
Der BundcSrath bat dem Beschluß, welcher

bestimmt, baß die Streitkräfte der Schweiz mit
HiiuertabungSgewebren bewaffnet wrrdcn sol-
len, zugestimmt. Es warb ferner bestimmt,
daß die Eidgenossenschaft alle Kosten tragen

Nord-Teutschland.

gcngcfahrrn und dewillkonimnric ihn i der
herzlichsten LLcift. Arn Morgen ach seiner
Ankunft lackten Graf Bismarck und Gcucral

Saale des preußische Herrrnhaufts eröffnet
werden. Cr wird 29l Abgeordnete enthalten.

In einer Ansprache, die der König von Peru-

grl.

bürg ab, drr, wie cr erklärte, sich als einen
Fcind Preußen gezeigt habe. Erlegte großes
Gewicht auf Preußens EroberungSrrchl und

Schleswig b.merkte cr, daß ach rristichcr Er-
wägung die preußische Negierung dem bemffs
dieser Angclcgcnhrit von Frankreich gemachten

Am nächsten Tag nahm das HauS den Ge-
setzentwurf, welcher dcn ticksten Artikel der Ver-
fassung im Hinblick auf eine Vermehrung drr

Zahl dcrAbgeordnctrn mvdificir, an, und dann
ward rS bis zum 7ien Januar oerlagt.

In Hannovrr sind vrrschictcne Bürger cr-

hafict worden, weil sie Militärflichiigen Geld
zur Reise iu'S Ausland gegeben haben.

Am 15. Der nabnicn in Bremerhaven die
Ankunft des Enrazugs mit den Passagiere für
das ach Ncw-Aork bestimmte Dampfschiff
Hansa preußische Offiziere und Soldaten 90
militärpflichtige Leute, die keine Legitimations-

von Militär umstellt und das Schiff selbst war
besetzt worden.

Wichtige Nachrichten
Per atlantischen Telegraph.

England.
London, de 1. Jan., Mittags. Die Heu-

tige Times sagt in einem Leitartikel, daß die
Beziehungen Englands zu den antcrc euro-
päischen Mächte selten, wenn überhaupt je-
mais, besser gewesen seien. Nur mit den Vcr.
Staaten, mit welchen die größte Freundschaft
bestehen sollte, hätten sich Schwierigkeiten erho-
ben, und die Regierung sollte alle Streitfrage
schnell und auf friedlichem Wege zu schlichten
suchen.

Nttßlinib.
St. Petersburg, t, Jan. Für dir rulich

stattgifundeiicn Jacht-Wrllfahrcn wird gzetzrS

Jntercssc a den Tag grtrgt. Der kaiscrlichr
Aacht - Club beabsichtigt, dic abrntcurrtiche am-

crilaiiiiche cinzulabr, Rußland
einen Besuch abzustatten.

Italien und Nom.
Florenz, dcn i. Jan. Berichte aus Ro n

R-i.
Rom den fl. Ja. DaS AetionS - Com-

in Mcrico briragt gcgciiwnrlig Mann
mit -tMi) Pfcrtr.

Frankreich und MsiZco.
Paris. F. Ja., Mittags. Der Abcnd Mo-

niieur enihätt dir Nachricht, daß die Vczir-

schcu Reichstag.
Wie, Z. Jan. Ein Dekret ruft die Mit-

glieder tes cugewähllrn Reichstags, mit AnS-

wägung zu zieht.
Die norddeutsche Constitution
Iu sa m m c n s e tz u g d c r p r e u ß i s ch e n

Die föderale Macht erklärt Krirg, schließt Ver-

klärt.

Die Insurrektion aufCandia.
Constantinvpel, F. Jan. Die Pforte hat

vom westlichen Tbeilc Candias die Nachricht

sollen zweibunverl gctödtei worden sein, und
sich die Candiotc i wilder Flucht auf dir
Schiffe gerettet haben, welche am Lande la-

gen.

Berlin, i. Ja. Die cretanische Frage fängl
an, eine drohende Gestalt anzunehmen und
große Verwickelungen daraus hervorgehen zu

Darmstadt, 9. Dez. Heute früh
hat General v. Stockhauscn sich er-
schossen. Wie verlautet, sollte morgen
eine Vernehmung vor dem Kriegsge-
richt stattfinden. Die unglücklichen Er-
folge des Kampfes bei Laufach sollten
die Veranlassung zu dieser Vernehmung,
sein, indem v. Stockhauscn damals die
Führung übertragen war. Dies tra-
gische Ende deck Generals hat in allen

Kreisen unserer Stadt auf dasSchmerz-
lichste berührt. Der Genannte befand
sich in glänzenden äußeren Verhält-
nissen und seine Familie hat sich stets
durch liebenswürdiges und humanes

I Benehme ausgezeichnet, und sich der
allgemeinsten Achtung crsrent. Per-
sonen, welche dem Verstorbenen nahe
stehen, wollen übrigens in letzterer Zeil
Anzeichen von geistiger Störung bei
demselben wahrgenommen haben.

Locak Wenigkeiten.

Lnucastcr, Pa.
Donnerst a g, Z ua r, 10. 1807.

Nouo Bc-aiüte der Nothmänner.
N-, icln-nces sind dir ciien Beamten für

die Metamora, Ee-sha-ko-nee ndNed Jackct
Ttämmc res 'Verbesserten Ordens bcr Rothen
Männer in nnscrer Start für de jetzigen An-

Mctaniora: Sachet, Val. Hossmannz
c?. I. M, Kenips; I, Sagamore,

Fobn 'Wcru; 'Wainviimhallcr, Mich. Roper;
Proiokellhalnr, S. M. Wetzet; Prophet, Jos.
Barr; TrusiieS, A. B. Kaiifinann, I. M.
Keiiiof.

Ee-sha-ko-ee! Sackei, R. Dor-
wari; S. Zagaiiiorc, I. SiZ, Boyes; I. Sa-
gainere, Peters; Wamoumhallcr, S. S.
Carter; Pioielollhalier, P. E, Hrnftl; Tru-
sties, D. King. H. Gast, F. Carso.

Red Jackct! Sachcm, J,s. Garloch; S.
Sigaiiiorc, H. Ztzott; I. Sagamorr, Friedr.
Ciftinann; 'Wampumhalter. Rrinh. Neiner;
Preiokellhali.r, Conrad Merz; TrnstieS, A.
Schuh, I. Lutz, A Riipp.

dtr sihbiisteii und best ringerichte-
icn Rrstauraiionrii in der Cit Lancastcr besitzt
grgcmvariig Hr. I. Sprenger (in Partner-

Adams) in der Nord - Qnrrn Strafte nabe der
Orange. Drr Salon ist pr ich,ig ausgestattet;
ticsstiche Gcnrcbitder, (Oelinatcrei), die Herr
Sprcngc-r selbst von einem namhaften Münch-
ner Maler hat anfertigen lassen, ziere die Wän-

Torcngcr's Brauerei, wcrdcn zu jcdrr Tageszeit
verabreicht, und die Bcdicnu.ig ist frenndlich,

Gö heisst, Gov. Cnrli wollt Lankaster
Eitv zu ftmem iüiiftigril Wohnsitz machen, und
soll bcrcils ei Hans in der Duke Straße zu
diesem Zweck gekauft habe.

die Bürger vc> Lanca-
stcr !

Ick möchte die Bürger von Lnnc,ister
ernstlich ersuchen, H. I.Joung. Sohn von Hcn-
iv Aonng, wotinbafl in Souty Queen Straße
nabr drin Wroward Hill Cemelerv, zu örsuchen,
ni z scheu, was Misbtcr's Kräuter-
Bill crS für itm während drr letzte zwanzig
Tage gethan bat.

Und ganz besonders ersuche ich dir Damen der
Stadt vancastcr, Jsabctla Ibarp, wohnhaft in
Cburch Ztraßc, gcgrnnber Dukc Straße, ein
Mädchen von etwa zehn Jahrcu, Tochter von
Hcn. Condilor Sharp, Nr, tili East King Str.
zu hrsuchcn, woselbsl sie eine drr schncllstcu Hei-
lung,- zolost fünf Tage Bchandlmig) sehen
ivertc, dir jemals in den Vereinigten Staaten
gemacht worden ist. Natürlich hat ?Mishlcr'S
Billers" s ch l i m mcre Fälle geheilt, als diese
beide aber keinrn in cincr so kurzen Zeit.

Feuer in einem Schaufenster.
A! vorletzte D o nllcrstag Abcnd gegen
tillhe, fingen einige der indem östlichen Fenster
des Trockcinvaare Stores der Gebrüder
Wentz, in drr Ost Königstraße, zur Schau ge-
stcllrn Artikel an einem Gasbrenner Feuer, und

Nnczlucrfälle. Vorigen Mittwoch
wäre mehrere junge Leute in Manheim be-
schäftigt mit einem Revolver nach cincr Scheibe
zu schießen ; es eiidtud sich derselbe in der Hand
rines der jiiiigcu Mäniicr, als er im Begriff
war zu lade, zufälligund der Inhalt drang in
dir linke Schamtcisie von Lewis I. Gibble,
der sehr schlimm vrrlctzt sein soll.

Charles Metzger, Sohn dcS Herr Gerhart
Mctzgcr von dieser Stadt,war vorigen Mittwoch
an tic Jagd gegangen; beim Uehrrsteigen einer
Fr, sicl rr mit der Flinte in drr Hand, wobei
tirselbe sich entlud und derrn Inhalt in die linke
Teile srincs GcsicblcS eindrang. Der rechte
Daumen wurde ihm gleichfalls weggeschossen.
Die 'Wunde im Gesicht ist ziemlich schlimm, in-
dem das Fleisch stark weggerissen ist. Er ging
etwa cinc Drinelnicitc nachdem er geschossen war
nnd Hrrr Bcnklep, von Binklcp'S Mühlr, brachte
ihn nach der Stadt.

Kaufmännischer Abschätze-.?Ju-

vou den County Commissioncril als kaufmänni-
scher Abtchätzer für Lancastcr Couuty, für das
nächste Jahr augestellt worden.

Die neue Nickel - Fünf - EentS
Stücke acktqeniacht. ?Auch die neu-
en Nicht Fünf-CcnlSstückc sind schon wieder
nachgemacht worden und solle seht schon in be-

sä es sollen mehr falsche conrsircn als ächte.
Die falschen sollen leichter sein als die ächten
und ein etwas dunkleres Aussehen haben, als
dic>e, allein die ächte Münze ist och so wenig
allgemein bekannt, daß wahrscheinlich große
Mengen der ConntcrfcitS, ohne sofort entdeckt
zn werden, dem Publikum aufgchalst werden
können. Uebrigcns sind die falsche am Ende
für dieses so viel werth, wie die achte-.
Was ist Wegmoistcr nöthig zu

thun und zu wissen?
Da es mir vorkommt, daß manche Wegmei-

ster nicht wissen, was ihrcs Amtes ist, so möchte
sich hier einige wohlgemeinte Winke mittheilen
die vielleicht von Ruhen sei könnten :

Wegmcistcr sollten vor allen Dingen die Ge-
fttztr, die ans ibr An Bezug haben, genau wis-

velcbe mir aS einigen Ptankrn bestehen, aber
wie oft ist es der Fall, daß eine Planke zerbricht
odcr ein Loch an dcn Seitenplankcn entsteht, oh-
ne daß a rin Ausbessern gedacht wird, zur oft-
maligcn Gefahr für Pfrrdc und Bich und selbst
Fuhrwerke, wie es schon manchmal passirt ist.

Die Ausbesserungen solcher kleinen Brücken

nnd dann Ginn!'daraus thun z dirs würde ,uch!
nur schön aussehen, sondern auch die Brücken
dauerhafter machen.

Die Ablasse an dcn Kreuzwege sollten im-
mer ziemlich breit sein und ick zu tief. Heut-
zncagr sind alle paar üundcrt S'-lm,te Krenzwe-

cn, so laßt uns denn auch gute Wege Habens'cnn cZ heißt, wer ein Amt l>, der warte sei-°nce Am:es ach Reckt nd Billigkeit.


